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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


I. Den Guts⸗ und Gemeinde Vorſtänden des Kreiſes mache ich bekannt, daß die ſeitens des 
Landarmenverbandes bewilligten fortlaufenden Entſchädigungen für die den Ortsarmenverbänden 
zur Fürſorge überwieſenen landarmen Perſonen nur bis Ende März jedes Jahres von 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt, Hundegaſſe No. 55, gegen Generalquittung abzuheben find, 
und daß nach Ablauf des geſetzten Termins die gedachten Entſchädigungen von der Kreis⸗ 
Kommunal ⸗Kaſſe nicht mehr gezahlt werden können, die Guts- und Gemeindevorſtände ſich vielmehr 
behufs Wiedererlangung der von ihnen verauslagten Beträge alsdann mit beſonderen Anträgen 
unter Beifügung ihrer Liquidationen in doppelter Ausfertigung und der von ihnen beſcheinigten 
Quittungen der Unterſtützten an den Herrn Landeshauptmann hierſelbſt zu wenden haben. 

Danzig, den 16. Februar 1900. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
2. Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt in Stüblau, Kreis Dirſchau, erloſchen. 
Danzig, den 16. Februar 1900. 
Der Landrath. 


—— ———— 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


* Nachdem die Abheilung der Maul⸗ und Klauenſeuche an dem kranken Vieh nun auch in 
Lichtkampe bei dem Hofbeſitzer Nickel amtlich feſtgeſtellt und auch die Stalldesinfektion daſelbſt 
ausgeführt iſt, habe ich die für das Nickel'ſche Gehöft in Lichtkampe noch beſtehenden Schutz- und 
Sperrmaßregeln aufgehoben. 

Danzig, den 17. Februar 1900. 
Der Landrath des Kreiſes Danziger Niederung. 
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4 Im Namen des Königs! 


In der Privatklageſache 
des Befigersfohnes Otto Jahnke in Meiſterswalde, Privatklägers, 
gegen 
den Eigenthümer Ludwig Kröhnke daſelbſt, Angeklagten, 
wegen Beleidigung, hat das Königliche Schöffengericht zu Danzig in der Sitzung vom 16. De⸗ 
zember 1899, an welcher Theil genommen haben: 
1. Amtsgerichtsrath v. Schutzbar, gen. Milchling, 
als Vorſitzender, 
2. Rentier Witt, 
3. Korbmacher Wiehmann 
als Schöffen, 
Aſſiſtent Sehulz 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 


Der Angeklagte iſt der Beleidigung ſchuldig und wird zu — 3 — drei Mark im 
Unvermögensfalle einem — 1 — Tage Gefängniß und zu den Koſten des Ver⸗ 
fahrens verurtheilt. 

Die Beleidigung iſt eine öffentliche. Dem Beleidigten wird daher das Recht 
zugeſprochen, innerhalb zwei Wochen nach Zuſtellung der vollſtreckbaren Urtheilsformel, 
dieſe einmal auf Koſten des Angeklagten durch das Kreisblatt bekannt zu machen. 


5. Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch nochmals zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das bisher von der 
Firma Reddig, Stellmacher & Co. in Danzig zuſtehende Recht zum Sammeln, Schöpfen und 
Fiſchen ꝛc. des Bernſteins am Oſtſeeſtrande von Weichſelmünde bis Narmeln (Polst) 
mit Genehmigung der Stadt Danzig auf die unterzeichneten Königlichen Bernſteinwerke in 
Königsberg i/Pr. übergegangen iſt. 

Dieſer Behörde ſteht daher allein die Nutzung dieſes Rechtes zu. Sie hat das 
alleinige Eigenthumsrecht auf allen innerhalb dieſer Strandſtrecke geſammelten, ge⸗ 
ſchöpften, gefiſchten oder ſonſt gewonnenen Bernſtein erworben. 

Um den Strandbewohnern durch die Gewinnung des Bernſteins einen Nebenverdienſt 
zu geben, iſt von einer Verpachtung der Bernſteinnutzung an beſtimmte Pächter vorläufig ab⸗ 
geſehen worden. Das Sammeln Fiſchen und Schöpfen ꝛc. des Bernſteins wird alſo bis auf 
Weiteres Jedermann unter der Bedingung geſtattet, daß der gefundene Bernſtein ungeſchmälert 
gegen angemeſſenes Fundgeld abgeliefert wird 

Die Vorkäufer ſind verpflichtet, die Abnahme des Bernſteins genau nach unſeren An⸗ 
weiſungen zu bewerkſtelligen und das Fundgeld nach dem Werthe des Bernſteins zu zahlen. 

Glaubt ein Finder durch die Schätzung des Vorkäufers benachtheiligt zu ſein, ſo iſt der 
gefundene Bernſtein an unſere Zweigſtelle in Danzig, Schmiedegaſſe 1/2, zur Abſchätzung 
abzuliefern. \ 
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Die Meinung, daß der am Strande liegende, gefiſchte, geſchöpfte, geſtochene oder ſonſt 
gewonnene Bernſtein Eigenthum des Finders ſei, iſt falſch, worauf wir noch ganz beſonders 
aufmerkſam machen. 

Der an dem bezeichneten Strande gefundene Bernſtein muß an eine der aufgeführten 
Abnahmeſtellen abgeliefert werden. Wer den Bernſtein nicht abliefert, ihn alſo unterſchlägt, oder 
an Händler, Aufkäufer und andere Perſonen verkauft, oder ſonſt nutzbringend verwerthet oder 
verſchenkt, wird nach den einſchlägigen Geſetzen ſtrafrechtlich verfolgt. Es wird in keinem Falle 
von der Beſtrafung abgeſehen werden. Diejenigen Perſonen, welche bei dem ſtrafbaren Verkaufe 
helfen oder von der Verheimlichung eines Bernſteinfundes oder ſonſtigen rechtswidrigen Ver⸗ 
werthung eines ſolchen Kenntniß haben und keine Anzeige machen, werden als Hehler beftrefi. 
Ferner werden diejenigen Fabrikanten, Händler, Aufkäufer u. ſ. w., denen bewieſen wird, daß 
ſie Bernſtein gekauft haben welcher von den genannten Stränden herrührt, oder ſonſt unrecht⸗ 
mäßig erworben iſt, ohne Rückſicht auf den Einwand der Unkenntniß, zur gerichtlichen Beſtrafung 
angezeigt werden. 


Die obige Bekanntmachung gilt auch für die nachſtehend aufgeführten Strandſtrecken: 

1. Von der Grenze des Lauenburger Kreiſes bis zur Grenze mit dem adligen Gute 
Podczarnin, jetzt Hohenſee genannt, einſchließlich des letzteren am Oſtſeeſtrande 
und in der Oſtſee; 

. von dort bis zur Grenze mit dem adligen Gute Ceynowa, einſchließlich des 
letzteren am Oſtſeeſtrande und in der Oſtſee; 
von dort bis zur Grenze mit der Ortſchaft Danziger Heiſterneſt, ausſchließlich 
des letzteren am Oſtſeeſtrande und in der Oſtfee; 

von 90 5 bis zur ſüdlichen Spitze der Halbinfel Hela am Oſtſeeſtrande und in 
der Oſtſee; 

. von dort bis zur Grenze der Ortſchaft Danziger Heiſterneſt, ausſchließlich der 
letzteren, am Strande des Putziger Wyk und im Putziger Wyk; 

6. von dort bis zur Grenze mit Schwarzau einſchließlich am Strande des Putziger 
Wyk und im Putziger Wyk; 

7. von dort bis zur Grenze mit den adlig Rutzau'ſchen Gütern, einſchließlich der 
letzteren und der Stadt Putzig am Strande des Putziger Wyk und in dem letzteren; 

8. von dort bis zur Grenze mit dem Dorfe Zoppot einſchließlich des letzteren am 
Strande des Putziger Wyk und in dem letzteren ſowie am Oſtſeeſtrande und in 
der Oſtſee; 

9. von dort innerhalb der Ortſchaft Broeſen bis zur Weichſelmündung bei Neufahr⸗ 
waſſer jedoch mit Ausſchluß der Strandſtrecke innerhalb der Grenzen des Erbpacht⸗ 
gutes Glettkau am Oſtſeeſtrande und in der Oſtſee. 

Königsberg Pr., den 24. Januar 1900. 
Königliche Bernſteinwerke. 
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Nichtamtlicher Theil. 


6. 1 Inſtmann und 1 Pferdefütterer (verheirathet) bei hohem Lohn zum 1. Mai 
ucht Sommerfeldt Letzkan. 


er 


Auction in Kl. Plehnendorf bei Danzig. 


7. Moutag, den 26. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Pächters Herrn Otto Kaminski wegen Aufgabe der Pachtung und Fortzugs an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 

4 gute Pferde, darunter 1 tragende Stute und 1 dreijähr. Jährling, 11 Milchkühe, 
theils hochtragend, theils friſchmilchend, 3 tragende Stärken, 1 Kuhhockling, 4 Maſt⸗ 
ſchweine, 6 Brühlinge, 14 Hühner, 1 Jagd⸗ und 1 Kaſtenwagen auf Federn, 
2 Arbeitswagen und Zubehör, Pferdegeſchirre, 1 Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler, 
1 Häckſelmaſchine und Roßwerk, 1 Rübenſchneider, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Schleifſtein, 
1 Krautlade, 1 Pflug, ſowie Haus-, Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe ꝛc. 

Ferner: 150 Ctr. gutes Kuhhen, 50 Ctr. Pferdeheu, 1 Quantum Hafer, Weizen- und Gerſten⸗ 
maſchinenſtroh, ca 200 Ctr. Futterrüben, 25 Ctr. Speiſekartoffeln und 1 Quantum 
Pferdehäckſel. 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich 


A. Klau, Auctionator und gerichtlich vereid Mobiliartaxator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction mit einem Tuhrwerksinventar in Legan bei Danzig 


(in der Nähe der Waggonfabrik). 

8. Freitag, den 23. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage der Firma H. P. Reichenberg wegen Verkleinerung des Geſchäfts an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: N 

12 gute Arbeit3- reſp. Wagenpferde, 1 faſt neuen 4 ſitzigen Jagdwagen (natureſchen), 
1 Berliner Selbſtfahrer, 1 Berliner Doppelkaleſche, 1 eleg faſt neuen Spazierſchlitten, 
1 gr. Rollwagen auf Federn, 5 vierbäumige und 2 langbäumige Rollwagen, 8 Grand⸗ 
wagen 2 Spaziergeſchirre mit ſchwarzem Beſchlag und Zubehör, 16 Arbeitsgeſchirre 
und Zubehör, 3 Sättel, 1 große Pelzdecke, 1 großen waſſerdichten Plan, 2 Wagen⸗ 
pläne, 1 Kutſcherlivree nebſt großem Pelzkragen, 1 faſt neue Häckſelmaſchine, große 
Futterkaſten. Reſerveräder, Wagenleitern, ſowie diverſe Stallutenſilien ꝛc. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den mir bekannten Käufern 

gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klan, Auctionator und gerichtlich vereid. Mobiliartarator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


I 15 G von Quadendorf bis Danzig verloren. Gegen Belohnung 
Ein Kalb abzugeben Langgarten 54. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


